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Niederlage bei Lariſſa abgereiſt. — Nach dem Ztg.“, daß der Kaiſer unmittelbar vom Bahnhofe 
Auslaufen des ra Geſchwaders find das zur Feier der Enthüllung des Denkmals fahren 
franzöſiſche, das italieniſche und das engliſche wird. Vom Feſtplatze wird der Kaiſer ſich in 
Stationsſchiff im Hafen von Volo verblieben.] das Palais des Generalkommandos begeben und 
— der Stadt, die 1 ar if, 9 Da dort 55 —3 . ee ae ede a 
ube. Die Türken haben auf den Volo um⸗eſſen. Darauf kehrt der Kaiſer wieder 1 
1 Athen gemeldet wird 11 1 gebenden Höhen Stellung genommen; die türkiſche Bahnhofe zurück. — Wie aus Wiesbaden ges 
Ma ert der Note über die Hriniſt An 1 Hauptmacht wurde indeß von Volo zurückgezogen] meldet wird, leidet Prinzeſſin Luiſe von 
u en MB a Sa und marſchirt nach einem andern Punkte. In Preußen ftark an den Folgen der Influenza und 
bat Eu ente 1 WN ulſchen Geſandtſchaft mit Bolo wurden viel Waffen und Schieß bedarf, ea meilt genöthigt, das Bett zu hüten. — Die 
dat Ri 5 e > 5 5 Baron von Pleſſen eine auch Pulver und Lazarethmaterial gefunden. Schleifen der Kränze, welche zur Hundertjahr⸗ 
er 755 — er Das türkische Hauptquartier, welches die Nacht feier Kaiſer Wilhelms am Nationaldenkmal 
länger dauernde Un 9. über in Veleſtino war, kehrt heute nach Lariſſa niedergelegt worden find, befinden ſich augen⸗ 
Inn engliſchen Oberhauſe fragte geſtern Lord zurück; wahrſcheinlich wird daſſelbe den Vor- blicklich im Schloſſe zu Charlottenburg; es 
Kimberley au, ob die griechiſche Regierung die marſch fortſetzen und nach Pharſala weiter werden Spinden angefertigt, welche die Schleifen 
Abſicht angekündigt habe, ihre Truppen aus Kreta rücken. Alle Pharſala beherrſchenden Berge ſind aufnehmen ſollen. Ob fie im Mauſoleum 
zurückzuziehen, und ob fie die Vermittelung der pon den Türken beſetzt. aufzubewahren find, erſcheint noch zweifel 
Mächte nachgeſucht habe. Der Premierminister Ueber die Vetheiligung deutſcher Offiziere in haft, da die Größenverhältniſſe möglicherweiſe 
Lord Salisbury erwiderte hierauf, wenn er die per türkiſchen Armee ſind die abenteuerlichſten im Wege ſtehen. Auch im Mauſoleum waren 
beiden Fragen verneinen würde, jo wäre dies Geſchichten bekannt geworden, u. A. wurde die anläßlich der Hundertjahrfeier einige hundert 
völlig korrekt, aber irreführend. Daher erkläre] Nachricht verbreitet, daß nach Angaben des römi⸗ Kränze am Sue niedergelegt worden; dieſe 
er, daß die griechiſche Regierung die Vermittelung ſchen Sozialiſtenblattes „Avanti“ auf dem Schlacht⸗ haben jetzt in der Gruft ihren Platz gefunden, 
nicht nachſuchte, daß aber Mitglieder derſelben felde bei Veleſtino der Uniformrock eines preußi⸗ während die dort dem Andenken des Kaiſers ge⸗ 
den Wunſch nach Vermittelung ausgedrückt haben. ſchen Ulauen und deutſche militäriſche Werke ge⸗ weihten Kränze gegenwärtig am Sarkophage 
Er glaube nicht, daß die griechiſche Regierung funden wurden. Hierzu wird dem „B. T.“ von ruhen. Nach dem . über⸗ 
als Gefamtbeit bie Bermittelung r ee dem bekannten Militärſchriftſteller Hauptmann führt ſind die unverwelklichen Kränze und 
11381 beabſichtige. 3 ro üetig e Tanera geſchrieben: Kartouchen aus Metall, die am 22. ab 23. 
dieſelbe Unbeftimmtheit en OF ner „Die erſte Mittheifung beruht ſicher auf März an den Stufen des Nationaldenfmals 
Zuſtäuden. Die griechische . halte N folgender Täuſchung. Das türkiſche Regiment] niedergelegt worden waren. — Der national. 
nicht für ihrer Lage entſprechend, die ſofortige der „Lanciers de la Garde Imperial Ottomane“ liberale Abgeordnete Bartmer erkraukle 
oder endgültige Zurückziehung ihrer Truppen ſieht faſt genau wie das zweite preußiſche Garde: geſtern plötzlich im Abgeordnetenhauſe au einem 
zuzuſagen, doch höre er, obwohl die Regierung lanen⸗Regiment aus. Es hat dieſelben Ulankas, Schwindel und Fieberanfall und wurde durch 
keine abſolut amtliche Bestätigung habe, die Heinkleider, Stiefel, Leibbinden zc. c. Die ein⸗ einen requirirten Krankenwagen zum Hedwigs⸗ 
die che Regierung fei zu der Zuſage bereit, zigen Unterſchiede find die türkiſchen Lammfell- hoſpitale gebracht. — Am Sonntag beging die 
men nch in der Zukunft, und zwar an mützen ſtatt der Tſchapkas und weiße Gardelitzen„Magdeburgiſche Zeitung“ den Tag, an wel⸗ 
2 - 1 er e bee e der Mannſchaft ſowie füberne der Offiziere ſtatt chem ſie vor 250 Jahren in den Beſis der Fa⸗ 
7 50 r A oc befri Die b e ede der gelben reſpektive sold nen. Die Aehnlichkeit milie Faber kam; gleichzeitig haben die jetzigen 
jet leider nicht gans für gr lch . der Uniformen iſt jo groß, daß ich ſelbſt anfäng⸗ Inhaber, Alexander und Robert Faber, das fünf» 
Er habe jedoch Die A "berfetb 5 eg Be lich, obwohl ich drei Monate nach der Kriegs⸗ undzwanzigjährige Jubiläum ihrer Thätigkeit als 
zu antworken. Vie eilt Haft ti nt “ akademie bei den zweiten Garde⸗Ulanen gedient Verleger der Zeitung. Aus dieſem Anlaß haben 
ſandten in Athen ertheilten ie ae en] hatte, den damaligen Kommandeur des kürkiſchen der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei 
die, ſich jedem Vorgehen, en Mächt f W Regiments Baron v. Brockdorff, den jetzigen tür⸗ und der beiden nationalliberalen Fraktionen des 
anzuschließen, das den Sy nach Auſicht 5 kiſchen General, für einen preußiſchen Major des 
alien 2 Mei womöllich das Blut⸗ en e A e ee 1 a 
‚ utinopel kenne 5 
vergießen aufzuhalten, und fie fe ue Nebenbei ſei bemerkt, daß dieſes türkische Regi⸗ 
e ee 
u du re a 5 inlich iſt ei 
ee zeige, als es die Umſtände 0 Regiments ats ne dai den 
e N. Paſchas oder eines anderen Generals auf dem 
Wie weit Griechenland ſelbſt jetzt noch davon Salate von Veleſtino geweſen und hat 
entfernt iſt, den vollen Ernft der Situation zu] durch feinen verlorenen Rock den Irrthum des 
erkennen, geht in draſtiſcher Weile aus der Er⸗ Korreſpondenten des „Avanti“ hervorgerufen. Die 
klärung hervor, mit der die griechiſche Regierung | Geſchichte mit den deutſchen Büchern aber iſt noch 
— den 2 et ni in 28 = einfacher. Ich kenne verſönlich zahlreiche türkiſche 
eta zurückgerufenen Truppen verlangt: 


Offiziere, welche 90 Ipredien und deutſche 
etwa, weil die Regierung ein Entgegenkommen Ben, 


militäriſche Werke be ielleicht hat die 
egen die Mächte üben will, ſondern weil fie die gleiche Ordonnanz Bücher und Rock verloren!“ 
. ppen in Theſſalien ſehr nothwendig braucht, a 


ſollen fte von den Admiralen durchgelaſſen wer⸗ FFP 
den! Das iſt doch der Gipfel der Unverfroren⸗ Aus dem Reihe 


heit! — Auch der Umſtand, daß nun mit einem 

Male das griechiſche Admiralsſchiff vor Volo er» Wie aus Metz gemeldet wird, begab ſich 

ſchienen ſei und die Beſchießung der Stadt an⸗ der Kaiſer geſtern Nachmittag 2 Uhr zu Wagen 
von Urville nach dem Fort Prinz Auguſt von 


gedroht haben ſoll, gehört ein wenig in dieſes N 
Kapitel; beſtätigt ſich die Nachricht, ſo zeigt ſie, Würtemberg, wo derſelbe zu Pferde ftieg.und 
wie rückſichtslos die Griechen überall, wo fielnad dem Exerzierplatz von Frescaty ritt. Dort 
Oberwaſſer zu haben glauben, ihre Macht aus⸗ hatte das Königs⸗Regiment Nr. 145 Parade⸗ 
zunutzen verſuchen; ſolche Erſcheinungen müſſen aufſtellung genommen und tauſende von Zu⸗ 
natürlich zu doppelter Vorſicht der griechiſchen ſchauern hatten ſich daſelbſt eingefunden. Nach 
Unzuverläſſigkeit gegenüber anſpornen. dem Vorbeimarſche und nach dem Exerzitium 
Aus Lariſſa liegen von geſtern folgende] der einzelnen Bataillone fand unter Zuziehung 
Meldungen vor: Die Einwohner von Volof von anderer Infanterie und von Pionſeren ein 
Sturmmanöver auf das Fort Prinz Auguſt von 


bleiben im Orte; fie begrüßen die Türken] Str i 
ſpektvoll und heißen fie willkommen. Zahlreiche Würtemberg unter Benutzung der Sturmleitern 
Ser ind m ſtatt, während eine Dragoner⸗Brigade im Rücken 


äuſer find mit Flaggen in den franzöſiſchen 
= * Farben geſchmückt; faſt gi der Angreifer eine Attacke gegen dieſelben aus⸗ 
Magazine find geſchloſſen. Die griechiſchen] führte. Um 7¼ Uhr war die Uebung beendet. 
Matroſen haben die Hauptmaſchinenthelle der] Nach derſelden begab ſich der Kaiſer nach 
Lokomotiven herausgenommen, fo daß diefelben | Montigny in das Offizierskaſino des Königs⸗ 
unbrauchbar geworben find. Die Türken, obwohl] Regiments, wo derſelbe im Kreiſe des Offizier⸗ 
ermüdet, rückten in guter Ordnung in die Stadt] korps das Diner einnahm. Um 9¼ Uhr gedenkt 
ein. Der türkiſche Befehlshaber richtete einen] der Kaiſer mit der Bahn nach Kurzel⸗Urville 
Aufruf an die Bevölkerung, um fie zu beruhigen zurückzukehren. — Die Kaiſerin kam mit kleinem 
Gefolge um 5 Uhr am Hauptbahnhof in Metz 


und die Kaufleute zu bitten, ihre Magazine 
wieder zu öffnen. Die turkiſchen Offiziere be- an und beſuchte das Kloſter St. Conſtanze und 
7 70 ſich über den geringen Widerſtand der i m 755 3 
rieche d n, es iſt kein Krieg, ſondern ahrt na oß Urville erfolgte um 

. cee uf ie 6 ¼½ Uhr. — Ueber den in der zweiten Hälfte 


nur ein einfacher militäriſcher Marſch. — Die g 
italieni imilligen und auch] des Monats Auguſt ſtattfindenden Beſuch des 
Mehrzahl der italieniſchen Freiwillig Kalſers in Magdeburg erfährt die Mood, 


einige franzöſiſche Freiwillige find nach der 
— . — 
zug auf das vertragsmäßige Verbot, daß 


beladene Wagen des Miethers nicht durch 
das Haus fahren ſollen. Wir haben einen 
Miethsvertrag ee in dem es in der Haus⸗ 
ordnung u. A. heißt: „Beladene Wagen des 
Miethers dürfen ohne Genehmigung des Ver⸗ 
miethers nicht durch das Haus fahren.“ Wie 
iſt nun die Bezeichnung „beladene Wagen“ auf⸗ 
zufaſſen? Sind darunter auch beladene Hand⸗ 
wagen zu verſtehen, und fallen auch die ſogen 
zweirädrigen Speicherkarren unter dieſen Begriff 
wenn vermittelſt derſelben ca. zwei Zentner 
ſchwere Kiſten durch die Durchfahrt befördert 
werden? Das Durchbringen der Kiſten gehört 
zum Geſchäftsbetrieb und läßt ſich nur durch die 
Durchfahrt bewerkſtelligen, Das Hereintragen 
der Kiſten würde zwei Mann erfordern; die 


mandeur des Regiments, Generalmajor Foullon, 
im Beiſein des geſamten Ofkizierkorps überreicht 
und gleichzeitig das folgende reiben des Kai⸗ 
ſers überbracht: 

„Hiermit verleihe Ich den vier Bataillonen 
Meines Kaiſerlichen St. Petersburger Leibgarde⸗ 
regiments des Königs Friedrich Wilhelm III., zur 
Erinnerung an den 9. Juni 1871, d. h. an den 
Tag, an dem Ich zuerſt dem Regimente nahe 
trat, die beifolgenden Fahnenbänder. Mögen 
dieſe Bänder ein beſtändiges Zeichen ſein Meines 
beſonderen Wohlwollens und Meiner hohen 
Freude, Mich als Chef des Regiments zu rech⸗ 
nen, damit es den geſchichtlichen Ruhm ſeiner 
Tapferkeit und Treue mit neugeſchmückten Feld⸗ 
zeichen bewahren und mehren könne. 

Neues Palais, 2. Mai 1897. 

f Wilhelm I. R.“ 

Generalmajor Foullon richtete darauf an den 
Kaiſer Wilhelm das folgende, in deutſcher Sprache 
abgefaßte Telegramm: 

„Am heutigen Tage ſind, bei feierlichem 
Gottesdienſte vor dem Regimente, durch Se. 
Durchlaucht den Fürſten Imeratinskif, den Ger 
neraladjutanten Ew. Majeſtät, Grafen v. Wedel, 
den Diviſtonskommandeur und mich in Gegen⸗ 
wart der Kommandeure aller in Warſchau befind⸗ 
lichen Theile der Garde, die von Ew. Kaiſerlichen 
und Königlichen Majeſtät Ihrem Regimente aller⸗ 
gnädigſt verliehenen Fahnenbänder befeſtigt wor⸗ 
den. Erfüllt von den Gefühlen der Dankbarkeit 
hat das St. Petersburger Leibgarderegiment 
König Friedrich Wilhelms III. mit begeiſtertem 
Hurrahrufe zu Ehren Ew. Majeſtät, des Erlauch⸗ 
ten Chefs des Regiments, dieſe neue allerhöchſte 
Gnade, die für ewige Zeiten in der Geſchichte 
des Regiments eine glänzende Seite darſtellen 
wird, entgegengenommen.“ 


— „Die Königin Viktoria“, ſchreibt „Truth“. 
„wird der Jubiläums, Flottenſchau bei Spithead 
am Sonnabend, 26. Juni, nicht perſönlich bei⸗ 
wohnen, ſondern ſich durch den Prinzen von Wales, 
den Herzog von Koburg und den Herzog von Pork 
vertreten laſſen. Der Letztere wird ſeine Flagge 
dieſes Mal als Kontreadmiral an Bord der 
königlichen Yacht hiſſen. Prinz Heinrich von 
Preußen wird vom Panzerſchiffe „König Wilhelm“ 
aus der Revue beiwohnen. Die Königin gedenkt 
jedoch, perſönlich die Heerſchau im Lager von 

(derſhot abzuhalten. Dieſe wird am 29. Juni 
in der Laffau⸗Ebene ſtattfinden. Die Königin 
wird ſich in Begleitung der Kaiſerin Friedrich 
und anderer Fürſtlichkeiten in einem Sonder⸗ 
zuge von Windſor nach Alderſhot begeben. An 
der Heerſchau werden auch Kolonialtruppen theil⸗ 
nehmen.“ 

—. Die Abgg. Euler und Genoſſen haben 
einen Antrag im Abgeordnetenhauſe eingebracht, 
die königliche Staatsregierung aufzufordern, Maß⸗ 
nahmen zu treffen und vom nächſten Etats jahr 
ab Mittel bereit zu ſtellen, wodurch auch das 
Fachſchulweſen der Innungen mehr gefördert, ins⸗ 
beſondere ſolche Anſtalten errichtet und unterhal⸗ 
ten werden, in welchen praktiſch vorgebildete 
Handwerker als Fachlehrer ſich ausbilden. 

ä Die Abgg. v. Saliſch und Genoſſen haben 
einen Geſetzentwurf im Reichstage eingebracht, 
betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen 
der Strafprozeßorduung, der Zivilprozeßordnung 
und des Strafgeſetzbuchs. Der Entwurf bezweckt 
die Abänderung der Beſtimmungen über die Be⸗ 
rechtigung zur Verweigerung des Zeugniſſes und 
über die Beeidigung von Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändigen. f 

L Ueber den agrariſchen Vorſtoß vom 
Sonnabend im Abgeordnetenhauſe gegen die 
Reichsregierung ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 

„Auch in parlamentariſchen Kreiſen herrſcht 
die Ueberzeugung, daß die merkwürdige Sonnabend⸗ 
figung des Abgeordn e tenhauſes, wo der Etats⸗ 
titel Muſeumsbauten den konſervativen Führern 
dazu herhalten mußte, um einen geradezu 
unerhörten Angriff auf die Reichsregierung, 
insbeſondere den Reichskanzler und die 
Perſon des Freiherrn von Marſchall zu 
richten, eine größere Bedeutung hatte, als 
eine einfache Wiederholung agrariſcher Schmerzen 
über die Verderbniß de: Reichspolitik. Es 
iſt in der That dem geringen Geſchick, mit 
welchem Herr v. Kröcher ſich des ihm gewordenen 


Pfändungsbeſchluſſes das Haus unter gericht⸗ 
liche Zwangsvollſtreckung geſtellt und die Zah⸗ 
lung der ſämtlichen Miethen an den Verwalter 
verlangt. Die Miether zahlten auch an dieſen 
und wurden deshalb von dem pfändenden Gläu⸗ 
biger verklagt. Das Gericht hat die Klage zu⸗ 
rückgewieſen und führt begründend aus: Nach 
§ 30 des Eigenthumserwerbsgeſetzes haften die 
Miethszinſen für die eingetragenen Hypotheken, 
und es haben daher die Realgläubiger an dieſen 
ein Pfandrecht, ohne daß es eines beſonderen 
Begründungsaktes bedarf. Nach § 31 a. a. O. 
iſt aber dieſem Pfandrechte gegenüber jede Ver⸗ 
pfändung von Miethszinſen auf mehr als ein 
Vierteljahr, ſo weit ſie zum Nachtheile der ein⸗ 
getragenen Gläubiger gereicht, ohne Wirkſamkeit. 
Jeuer Pfändungs⸗ und Ueberweiſungsbeſchluß 
für den Kläger iſt daher, da es ſich um Miethe 
für das nächſte Quartal, alſo auf mehr als ein 
Vierteljahr handelt, unwirkſam, ſoweit ein Hypo⸗ 
thekengläubiger dadurch benachtheiligt iſt. Diele 
Benachtheiligung liegt vor; denn, wie Kläger 
nicht beſtreiten konnte, iſt bei der Zwangsver⸗ 
ſteigerung ein Hypothekengläubiger mit einem 
Betrage von 14000 Mark ausgefallen; dieſer 
wäre aber noch mehr geſchädigt worden, wenn 
die Miethe nicht an den Zwangsverwalter gezahlt 
worden wäre. 


Die Straſtenbaukoſten beim Grund⸗ 
ſtücks⸗Verkauf. Es ſind in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Fälle vorgekommen, daß Erwerber von 


Auftrags entledigte, nicht genug zu danken. daß 
allſeitig die Aufmerkſamkeit auf die verſchlun⸗ 
genen Wege gelenkt wurde, die zur Zeit wieder 
einmal die konſervative Parteipolitik geht. Die 
mehr als pathetiſche Bekundung, dem Kaiſer 
Friedrich ein Denkmal zu errichten — ein Ge⸗ 
danke, dem alle Parteien in einer aus freudigem Her⸗ 
zen, aber ohne jedwede Nebenabſichten ſich äußern⸗ 
den Zuſtimmung ſich anſchloſſen — erfolgte mit 
der geſucht accentuirten Bekundung, dem Her⸗ 
zenswunſch des Kaiſers damit Rechnung zu 
tragen, trotzdem es der Landwirthſchaft ſo ſchlecht 
ergehe. Es kam den Konſervativen offenbar 
darauf an, die nach ihrer Anſicht vorhandene 
Verderbtheit der Politik im Reiche dadurch dem 
Kaiſer als doppelt gewichtig und überzeugend 
nahezuführen, daß ſie ihre Vorwürfe unmittelbar 
mit einer loyalen, perſönlichen Herzenswünſchen 
entgegenkommenden Demonſtration verquickten. 
Jedenfalls ſteht es außer allem Zweifel, daß 
durch das ganze Verhalten der konſervativen 
Führer der Eifer für das Denkmal lediglich als 
die „Attrape“ erſcheint, um darin die ver ifteten 
Ausfälle gegen die Reichsregierung au ſicher 
an die gewünſche Adreſſe zu befördern. Auf 
welche Vokkommniſſe und Stimmungen dieſe 
Politik berechnet war, laſſen wir dahin geſtellt. 
Man wird es um ſo eher auf ſich beruhen laſſen 
können, als die Abſichten zu derb zu Tage 
traten, um auf Kenner menſchlicher und konſer⸗ 
vativer Schwächen wirken zu können. Die per⸗ 
ſönlichen Angriffe auf Freiherrn von Marſchall, 
der in dürren Worten der Geſinnungsloſigkeit 
bezichtigt wurde, hat Graf Limburg⸗Stirum 
freilich ſchließlich eingeſchränkt, allerdings ſo 
doppeldeutig und diplomatiſch, wie es ſich nur 
aus den Erinnerungen an ſeine verfloſſene ge⸗ 
ſandtſchaftliche Thätigkeit in Weimar begreifen 
läßt. Einen um ſo angenehmeren Eindruck aber 
hätte es gemacht, wenn in Rückſicht darauf vom 
Regierungstiſch aus, wo die Weiſe des Grafen 
Limburg doch zur Genüge bekannt iſt, eine weit 
nachdrücklichere Zurechtweiſung erfolgt wäre, als 
es geſchehen iſt.“ 

— In letzter Zeit iſt die Mittheilung durch 
die el gegangen, es ſeien von dem königlich 
preußiſchen Miniſterium des Innern neuerdings 
Beſtimmungen erlaſſen worden, wodurch die be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften betreffs des Aufenthalts 
der ſogenannten Deutſch⸗Amerikaner, d. h. der in 
den Vereinigten Staaten naturaliſirten ehe⸗ 
maligen Reichsangehörigen — in Preußen weſent⸗ 
lich verſchärft ſeien. Dieſe Mittheilung entbehrt 
jeglicher Begründung. Bezüglich der Erlaubniß 
zum Aufenthalt in Preußen für Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaner find. die hierüber bereits vor Jahren ers 
laſſenen Vorſchriften nach wie vor unverändert 
in Kraft. 


Hamburg, 10. Mai. Die „Hamb. Vörſen⸗ 
halle“ meldet: Das 25jährige Jubiläum der 
deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Kosmos“ 
wurde heute feierlich begangen. Unter den zahl⸗ 
reich, auch von auswärts eingegangenen Glück⸗ 
wünſchen befand ſich eins von dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamtes Fiſcher. Der erſte 
Vorſitzende Adolf Vorwerk, der von erſter Stunde 
au die Geſchäfte geleitet hatte, erhielt viele 
Ehrenbezeugungen und gründete mit 20 000 
Mark eine „Adolf Vorwerk⸗Stiftung“. An Bord 
des Dampfers „IE“ fand ein großes Diner 
ſtatt. Den Beamten wurden außerordentliche 
Zuwendungen gemacht. 

Friedrichsruh, 10. Mai. An dem heute 
von dem Hamburger Reichstagswahlverein zu 
Ehren des Fürſten Bismarck veranſtalteten Fackel⸗ 
zuge nahmen etwa 3000 Perſonen Theil. Der 
Vorbeimarſch dauerte über eine halbe Stunde. 
Als Fürſt Bismarck auf dem Balkon erſchien, 
brach ein unendlicher Jubel aus und alle Theil⸗ 
nehmer entblößten trotz des ſtrömenden Regeus 
ihr Haupt. Der Fürſt vertauſchte feine Mütze 
mit dem Küraſſierhelm. Dr. Semler hielt eine 
kräftige Anſprache, in der er die Freude über 
die überſtandene Krankheit des Fürſten aus⸗ 
drückte und an den Frankfurter Frieden erinnerte, 
den der Fürſt vorbereitet und abgeſchloſſen habe. 
Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 
Fürſten, das einen brauſenden Widerhall fand. 
Fürſt Bismarck antwortete mit beſtem Danke. 
Von allen Erinnerungen ſeien ihm die an den 
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lich nicht einmal ein Rückgriffsrecht gegen den 
Verkäufer. Es kann unter dieſen Umſtänden 
nicht dringend genug empfohlen werden, daß ein 
Käufer im Kaufvertrage ſich vom Verkäufer 
garantiren läßt, daß ortsſtatutariſche Beiträge zu 
den Koſten der Straßenanlage nicht mehr zu be⸗ 
zahlen ſind. 


Zur Geſchichte des Bürgerſteiges. Eine 
Großſtadt ohne Trottoir zu denken, fallt heute 
ſchwer. Und doch iſt es noch gar nicht ſo lange 
her, daß man ſich ſelbſt in Berlin auch ohne 
Trottoir zu behelfen wußte. Das erſte Trottoir 
wurde in Berlin vor 70 Jahren in der Breiten⸗ 
Straße 26 vor dem Haufe des Hof-Glaslieferan⸗ 
ten Willmanns gelegt. Unterm 13. März 1827 
erhielt, nach der „Voſſ. Ztg.“, Willmanns fol⸗ 
genden Brief vom Magiſtrat: „Des Königs 
Majeftät haben zu befehlen geruht, Ihnen 
Allerhöchſtdero beſondere Zufriedenheit dafür zu 
erkennen zu geben, daß Sie ein Trottoir vor 
Ihrem Hauſe angelegt haben. Es iſt uns ſehr 
erfreulich. Sie hiervon zu benachrichtigen, und 
wir zweifeln nicht, daß Ihr Beiſpiel für die 
Fortſetzung dieſer gemeinnützigen Anlage ſehr er⸗ 
ſprießlich ſein wird. Berlin, den 13. März 
1827. Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und 
Rath hieſiger königlichen Reſidenzien. Büſching.“ 
Und die guten Yausbrfiger folgten aller Orten 
dieſem königlichen Wunſche, nicht ahnend, daß 
man ihren Enkeln und Urenkeln dereinſt aus 
dieſer freiwilligen Leiſtung eine Verpflichtung 
zur Herſtellung und Unterhaltung des Trottoirs 
konſeruiren würde. 


Geripptes Fenſterglas. Verſuche haben 
ergeben, daß bei Verwendung von geripptem 
Fenſterglas viel mehr Licht in die dunklen Ecken 
eines Zimmers kommt als durch die glatten 
Scheiben. Es ſtimmt dies durchaus mit den 
Erfahrungen überein, die man mit den jetzt viel 
gebrauchten gerippten Spiegeln zur Erhellung 
dunkler Räume gemacht hat. 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 
Die Friedensverhandlungen ſind unter Mit⸗ 


wirkung der Mächte im Gange, doch einen allzu⸗ 
ſchnellen Verlauf dürften dieſelben kaum nehmen. 


dulden“. 
eee eee 
Deutſchland. 

Berlin, 11. Mai. Kaiſer Wilhelm hat dem 
St. Petersburger Leib⸗Garde⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm III., deſſen Chef er iſt, für 
ſeine vier Feldzeichen Fahnenbänder verliehen. 
General der Kavallerie Graf von Wedel hat dieſe 
im Auftrage des Kaiſers in Warſchau dem Kom⸗ 
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ob bei einem Verſtoß nach dem Verbot die 
Exmiſſionsklage angeſtreugt werden kann, hängt 
von der betr. Vertragsbeſtimmung ab. 

Da das Durchſchaffen der Kiſten doch jeden⸗ 
falls mit erheblichem Geräuſch verbunden iſt, 
kann der Vermiether es für die Zeit nach 10 Uhr 
Abends verbieten. Uebrigens wird doch der Ver⸗ 
trag ſicherlich auch eine Beſtimmung betr. das 
Verbot von Lärm, Geräuſch ꝛc. enthalten, und 
iſt dieſe Beſtimmung in erſter Linie maßgebend. 


Wegen Betruges beim Verkauf eines 
Hauſes wurde ein Hausbeſitzer verurtheilt, weil 
er bewußte Mängel des Verkaufs⸗Objektes ver⸗ 
ſchwiegen bezw. beſchönigt und den Käufer da⸗ 
durch getäuſcht hatte. Der Gaſthausbeſitzer A. 
M. beabſichtigte, ſein Gaſthausgrundſtück zu ver⸗ 
kaufen. Als Käufer meldete ſich der Gaſtwirth 
H. Dieſer machte den M. beim Beſichtigen des 
Grundſtücks auf einen naſſen, eigenthümlichen 
Fleck in der Küche aufmerkſam, in der er Haus⸗ 
ſchwamm vermuthete. M. ſetzte ihn aber in den 
Glauben, daß dieſes nichts zu bedeuten habe und 
verſicherte, das Grundſtück ſei gut. Hierdurch 
ließ H. ſich beſtimmen, das Grundſtück für 
48 000 Mark zu erwerben und 9000 Mark baar 
anzuzahlen. Später ſtellte es ſich heraus, daß 
in vielen Räumen des Hauſes der Hausſchwamm 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Stettin, 11. Mai. Der Fragekaſten des 
Berliner „Grundeigenthum“ bringt heute die Bes 
antwortung dreier 1 0 welche auch für die 
hieſigen Verhältniſſe von Intereif: find. 

+ erainfung einer geleiſteten Au⸗ 
Fendt ſeitens des Verkäufers eines 
Grundſtückes an den Erwerber. Ich habe 
im Oktober v. Js. ein Haus notariell gekauft 
und dabei eine Anzahlung von 5000 Mark dem 
Verkäufer gezahlt. Das Haus habe ich am 
1. April cr. übernommen, da bis zu dieſem 
Tage Verkäufer im Beſitz deſſelben geblieben und 
auch den Nußen, gehabt hat. Kann ich nun die Kiſten werden aber nur durch einen Kutſcher an 
halbjährigen Zinſen beanſpruchen? Und event, gefahren, der dieſelben auch an Ort und Stelle 
welchen Zins fuß darf ich berechnen 2 Izu ſchaffen hat. Bemerken möchten wir auch 

Antwort: Aus der Frage iſt nicht zu noch, daß das Durchſchaffen der Kiſten mittelſt 
erſehen, aus weichem Grunde der Verkäufer bis Handwagen vier Jahre lang gestattet worden iſt, 
zum 1. April im Beſitze des Grundſtücks ner» und zwar ausdrücklich. Schließlich bitten wir 
blieben iſt. Dies iſt aber se gehen d auen auch noch um gefl. Auskunft darüber, ob das 
Beſtimmungen maßgebend. Dieſelben ſind in den Durchſchaffen der Kiſten nach 10 Uhr Abends 
38: 109, 110-116, I. 11. A. L.⸗R. enthalten. unſtatthaft iſt z 
lernach kann bei einem; an keing der Antwort: Bei der Auslegung des frag⸗ 
Kontrahenten, wider des anderen, Willen, Sache lichen Paſſus des Vertrages hat das Gericht 
und Kaufgeld zugleich nutzen; hat alſo der Bere einen weiten Spielraum, und kann daher der] wucherte. Die Reparaturkoſten, welche zur Ver⸗ 
käufer das Kaufgeld ganz oder zum Theil em⸗ Frageſteller eine beſtimmte Antwort, für welche treibung deſſelben erforderlich waren, betrugen 
pfangen, ſo muß er, wenn nicht ein Anderes ver⸗ irgend welche Garantie übernommen wird, nicht 1900 Mark. Da ſich das Grundſtück ſonach als 
abredet iſt, das Erhaltene bis zur Uebergabe erwarten. Meines Erachtens find „Karren“ minderwerthig und ſchwer verkäuflich erwies, fo 
landesüblich, d. 9. mit 5 Prozent verzinſen. Iſt unter den qu. Begriff nicht zu ſubſümmiren; erachtete H. ſich als betrogen. Im Prozeß er⸗ Grundstücken, nachdem ſie bereits jahrelang 
indeß die Zahlung des Kaufgeldes ausdrücklich denn eine Karre iſt doch etwas ganz Anderes langte er die Aufhebung des Kaufvertrages. Eigenthümer derſelben waren, zu den Koſten der 
vor det Uebergabe der Kaufſache bedungen oder als ein Wagen, und nach den allgemeinen Grund⸗ Außerdem wurde aber M. auch vom Landgericht Straßenherſtellung herangezogen wurden, obwohl 
freiwillig ohne Vorbehalt geteifiet worden, ſo lügen ſind derartige Beſtimmungen nicht erwei⸗ Glatz wegen Betrugs zu 9 Monaten Gefängniß] dieſe Herſtellung erfolgt iſt, lange bevor fie das 
braucht der Verkäufer, jo lange die Uebergabe ternd, ſondern ſtrikte auszulegen. Handwagen verurtheilt. Gegen feine Verurtheilung hat dann Grundſtück gekauft haben. Aus neueſter Zeit 
nicht durch ſeine Schuld verzögert wird, weder dagegen fallen meines Erachtens unter das Ver⸗ M. Reviſton eingelegt. Das Reichsgericht er⸗ liegt wieder ein derartiger Fall vor, in welchem 
Zinſen zahlen noch die Nutzungen aide bot; freilich iſt dies deshalb nicht zweifellos, kannte jedoch auf Verwerfung derſelben. der Eigenthümer 90 000 Mark an die Stadt 
Hat der Verkäufer nach Empfang des Kaufgeldes weil man bei Handwagen nicht zu ſagen pflegt zahlen muß. Der betreffende Eigenthümer hatte 
die Uebergabe ſchuldhafter Weiſe verzögert, To „fe fahren“, ſondern wohl ausſchließlich „ſie teine Ahnung davon, daß eine derartige Laſt 
hat er je nach dem Grade ſeines Verſchuldens werden gefahren“, während es im Vertrage auf dem Grundſtück haftet. Da es ſich aber 
entweder das empfangene Kaufgeld zu derzinſen heißt: „Beladene Wagen .. dürfen .. nicht bier um eine öffentliche Laſt handelt, die der 

Eintragung in das Grundbuch nicht bedarf, fo, 


oder, wenn ihm Vorſatz oder grobes Verſehen ... fahren.“ — Das bisherige Dulden ſteht h \ 

bei der Zögerung trifft, die in der Zwiſchenzeit wohl der ſofortigen Anftrengung der Exmiſſions⸗ des neuen Quartals pränumerando-zu zahlenden iſt dieſelbe ohne Weiteres auf den Erwerber 

gezogenen Nutzungen herauszugeben. klage entgegen, hindert aber den Wermiether nicht, vierteljährlichen Miethen mit Arreſt belegen, je⸗ übergegangen, und da die Anſchreidung der Laſt 
2. Begriff, doch wurde drei Tage nach Znuſtellung des erſt ieh erfolgen konnte, ſo hat er dorausſicht⸗ 


Pfändbarkeit der Miethe. Der Gläu⸗ 
biger eines Hauseigenthümers ließ vierzehn Tage 
vor Beginn des neuen Quartals zur Deckung 
ſeiner Forderung einen Theil der am erſten Tage 


„beladener Wagen“ in Be⸗ die Mebertretung für die Zukunft zu verbieten; 


Friedensſchluß die angenehmſten. In dleſen 
Tagen habe er ſich erinnert, daß er vor 50 
Jahren in die parlamentariſche Politik einge⸗ 
treten ſei, in den Vereinigten Landtag von 1847. 
. In der langen Zeit habe er viel Liebe und viel 
14 Haß erfahren; der Vortheil des Altwerdens ſei, 

4 daß man gegen Haß, gegen Beleidigung und 
E Verleumdung gleichgültig werde, während die 
“ Empfänglichkeit für Liebe und Wohlwollen ſtärker 

werde. Der Fürſt betonte ſodann die Liebe und 
Anerkennung, die er für Hamburg und deſſen 
Obrigkeit empfinde, und ſetzte hinzu, er hoffe, 
während ſiebenjähriger Nachbarſchaft die Prüfung 
ſeiner Vergangenheit beſtanden zu haben. 
(Jubelnde Zuſtimmung.) Der Fürſt ſchloß ſeine 
Rede mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg. 
13 Sodann verließ er den Balkon, begab ſich unter 
4 ein im Park errichtetes Zeltdach und ließ, ab⸗ 


Die Begeiſterung der Vorbeiziehenden war un⸗ 
beſchreiblich. Alle Theilnehmer an der Feier 
zeigten ſich erfreut über das prächtige Ausſehen 
des Fürſten. 

4 Frank reich. 

se Paris, 10. Mai. Der Erzbiſchof Richard 
* richtete ein Schreiben an den Präſidenten Faure, 
in welchem er für die Theilnahme der Regierung 
aan der Zeremonie in der Notre⸗Dame⸗Kirche 
5 dankt. Die Zeremonie habe hierdurch eine be: 
ſondere Bedeutung erhalten und es ſei ein 
Lieblingswunſch des Papſtes erfüllt in der Ver⸗ 
einigung aller Franzoſen in Hingebung an das 
Vaterland. 

Auf eine Anfrage im Munizipalrath über 
die Urſachen der Kataſtrophe im Wohlthätigkeits⸗ 
. bazar erklärte der Polizeipräfekt, er könnte noch 
nichts Beſtimmtes mittheilen, es ſei möglich, daß 
die Kataſtrophe durch Unvorſichtigkeit des Ange⸗ 
ſtellten am Kinematographen verſchuldet wurde. 


* Dänemark. 
1 Kopenhagen, 10. Mai. Beide Kammern 

1 nahmen heute übereinſtimmend endgültig den 

Geeſetzentwurf an, nach welchem die Bierſteuer 

vom 1. Mai ab von 7 auf 9 Kronen pro Faß 
erhöht wird. g 


Afrika. 
Kairo, 10. Maj. Die egyptiſche National⸗ 
liga hat an den deutſchen Kaiſer eine Drahtung 
1 geſandt, in der ſie für die Haltung Deutſchlands 
4 im griechiſch⸗türkiſchen Kriege dankt und Deutſch⸗ 
2 9 reg Wohlwollen in der egyptiſchen Frage er: 
7 ttet. 


Stettiner Nachrichten. 
417 Stettin, 11. Mai. Im Kaiſerhof zu Berlin 
tagte geſtern der Zentralverband der 
; preußiſchen Dampfkeſſel⸗ leber- 
wuachungs vereine, welcher zur Zeit aus 
- 22 Vereinen befteht mit 14014 Mitgliedern und 
31 793 Dampfkeſſeln. Den Vorſitz führte Geh. 
; Kommerzienrath Dr. Delbrück⸗ Stettin, Als 
Kommiſſar des Miniſters für Handel und Ge⸗ 
N werbe wohnte der Geh. Regierungsrath Herr 
\ Dr. Fuhrmann der Verſammlung bei. Es 
wurde zunächſt der Kaſſenbericht erſtattet, aus 
E dem hervorgeht, daß das Vermögen des Ber: 
bandes 23 000 Mark beträgt, wovon ſpeziell für 
die Kommiſſion zur Vornahme von Rauchver⸗ 
brennungsverſuchen 5000 Mark reſervirt find, 
8 Der Jahresbeitrag von 25 Pf. pro Keſſel wurde 
wiederum bewilligt und darauf nach dem Bericht 
der Kaſſenprüfer dem Ausſchuſſe die Entlaſtung 
ertheilt. Es folgte alsdann die Neuwahl des 
Ausſchuſſes, deren Reſultat war: Geh. Kom⸗ 
merzienrath Dr. Delbrück⸗ Stettin Präſident, 
f Rentner C. Bloem⸗Düſſeldorf Stellvertreter, In⸗ 
genieur Caspar⸗Berlin Schriftführer und Kaſſirer. 
Der Jahresbericht des Ausſchuſſes wurde ohne 
weſentliche Debatte entgegengenommen. Die vom 
Alusſchuß vorgeſchlagene neue Faſſung der Ge 
ſchäftsordnung und des Statuts, betreffend Neu⸗ 

. regelung der Antragſtellung für die Ingenieure, 

ſowie die Ausübung des Aufſichtsrechts der Vor⸗ 
ſtandsverſammlung wurde mit geringen redaktio⸗ 
nellen Aenderungen angenommen. Bei dem 
Punkt der Tagesordnung, welcher von der am 

1. April d. J. erfolgten Ueberweiſung der fta.t- 
lichen Reviſion der landwirthſchaftlichen und 
Stchiffskeſſel an die Vereine handelte, wurde zu⸗ 
niüächſt konſtatirt, daß von keiner Seite irgend 
welche Uebelſtände wahrgenommen wurden, die 
ſſich durch die Ueberweiſung etwa ergeben haben 

könnten. Im weiteren Verlauf der Verhandlun⸗ 
gen wurden verſchiedene Wünſche laut in Bezug 
auf Aenderung der neuen Anweiſung für die 
AUnterſuchung der Dampfkeſſel, die ſämtlich einer 

Kommiſſion übergeben wurden zum Zweck der 
Ausarbeitung einer Vorlage an den Ausſchuß, 
der daun dieſe Vorſchläge dem Herrn Minifter 
= unterbreiten ſoll. Daſſelbe war der Fall bezüg: 
lich des letzten Gegenſtandes der Tagesordnung, 
betreffend den Entwurf einer Normal⸗Polizei⸗ 

Verordnung für Dampffäſſer. 
3 Herr Stadtbaurath Krauſe wird 
aðm 3. Juni in der Berliner Stadtverordneten⸗ 
ſſitzung und am 4. Juni in der Magiſtratsſitzung 
in ſein neues Amt eingeführt werden. 

17 — Die Betriebseröffnung der 
MRandower Kleinbahn, Strecke 
Stöven⸗Stolzenburger Glashütte 
für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Vieh⸗ und Güter: 
verkehr findet heute ſtatt. Die Züge verkehren 
nach dem bereits veröffentlichten Fahrplan. 

7 — Für die Linie Stettin⸗Newyorl 
hat ſeit geſtern die Hamburg⸗Amerika⸗Linie den 

3 wiſchendeckpreis auf 130 Mark erhöht. 

u. In Betreff der geſtern mitgetheilten Be: 

gründung einer neuen Loge geht uns von be⸗ 
tlheiligter Seite eine Berichtigung zu, wonach die 
neue Loge nicht „Schiffmann zum Steuer der 
Wahrheit“, ſondern „Friedrich der Edle“ heißen 
jbl. Ferner ſei dieſelbe eine den Landeslogen 
gleich berechtigte freimaureriſche. Der dieſelbe 
konſtituirende Großmeiſter der Großen Frei⸗ 
maurerloge, genannt „Kaiſer Friedrich zur Bundes⸗ 

treue“, der Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. 
Serttegaſt, hat dies durch Urtheil des Oberver— 

waltungsgerichts vom 22. Oktober 1893 den drei 
alten Landeslogen gegenüber erſtritten. Die 
Konſtituirung der Loge ſoll bereits am 16. d. M. 
ſtattfinden. 
13 * In der geſtrigen Verſammlung des Be⸗ 
ziirksvereins Laſtadie wurde Bericht er⸗ 
fſtattet über die an den Regierungspräſidenten 

bezw. an den Magiftrat gerichteten Petitionen 
wegen der Verordnung betreffend die Beſeitigung 
der Senkgruben, ſowie um Verbeſſerung der 

Parnitzbrücke. Leider haben die Geſuche keinen 

günſtigen Erfolg gehabt und ſollen die betreffen⸗ 
den Angelegenheiten im Inſtanzenwege weiter 
verfolgt werden. 
we — Der 14. Bundestag des Deut⸗ 
ſchen Radfahrer⸗ Bundes findet in de. 

Zeit vom 6. bis 9. Auguft in Bremen ſtatt. 

* — Ein Patent iſt ertheilt für Mühlen⸗ 

baumeiſter J. Heyn, hierſelbſt, auf eine Druck⸗ 

vorrichtung für Walzen an Sägegattern. — 

Gebrauchsmuſter find eingetragen für 

Walter Kuſanke hierſelbſt auf ein Geſtell für 

ungekittete Glasſtab⸗ und Glasſcheibenzylinder 
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wechſelnd ſitzend und ſtehend, den Zug defiliren.|$ 


Hotelwirth Herrn Ahrens wurde in dicfen Tagen 


am geſtrigen Vormittag die Fahnen des Vereins 
Nettelbeck, des Bürgervereins von Siederland, 
Geldervorſtadt und Neugeldern und der Tiſchler⸗ 
Junung. Die Weiherede hielt in allen Fallen 
Herr Bürgermeiſter Kummert. Weiter fand am 
Vormittag ein Feſtgottesdienſt im Dom ſtatt, 
nach welchem ſich die Vereine und Innungen im 
feſtlichen Zuge zum Kaiſerplatz begaben, woſelbſt 
das Denkmal Aufſtellung 
eröffnete ein Choral die Feier, nach welchem die 
vereinigten Geſangvereine ein Weihelied ſangen 
und hielt 1 
1 unter Zugrundelegung von Joſua 24, 
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mit auswechſelbaren Stäben und Scheiben für! Herr Bürgermeiſter Kummert, als Vorſitzender X Tarno 
Gas⸗ und Glühlicht; für Friedr. Urban jr. in des Denkmals⸗Komitees, das Denkmal der Stadt 
Schivelbein auf eine Fahrradſtütze aus zwei übergab, in deren Namen es Herr Stadtrath 
gegen einander verſchiebbaren, um ein Kreuz⸗ Rudolph übernahm. Unter einem begeiſterten 
gelenk drehbaren und mittelſt Rohrſchelle am Kaiſerhoch fiel die Hülle des von dem Bildhauer 
Fahrradgeſtell befeſtigten Schienen; für Paul] Georg Meyer ausgeführten Monumentes; das 
Gerlach in Rummelsburg auf einen Kühl⸗ Letztere gewährt einen prächtigen Anblick, es iſt 
apparat für Bier u. dgl. aus zwei ineinander⸗ca. 9 Meter hoch und führt eine Gefechtsſcene 
geſchachtelten Gefäßen mit ihren Abſtand be⸗ vor, welche in Kupferbronze hergeſtellt iſt, Dies 
ſtimmender Schraubenrippe und zwiſchen befjen |jeibe ruht auf einem ſchweren Granitblock, wel⸗ 
Windungen gebildetem Kanal für das Bier ꝛc. ſcher auf der Vorderſeite die Inſchrift: „Gott, 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Kaiſer und Heer, ſei Dank und Ehr, Vom Fels 
D. Salomon hierſelbſt, Große Domſtraße 21, iſt zum Meer“, und an den anderen drei Seiten: 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwal⸗(„Sie kämpften als Sieger“, „Sie blieben als 
ter der Maſſe iſt Kaufmann A. Bouveron. An⸗ Helden“, „Ihre Namen leben fort“ trägt. Weiter 
meldefriſt: 19. Juni. 5 ſind an den Seiten des Denkmals die Namen 
— Für die Annahme einer mit Erwerbs⸗ der aus Kolberg und dem hieſigen Kreiſe Ger 
unfähigkeit verbundenen Krankheit im Sinne des fallenen auf Grauittafeln eingehauen. — Der 
17 Abſatz 2 des Invalidität» und Schöpfer des Denkmals war perſönlich ‚ans 
Altersverſicherungsgeſetzes iſt nicht[ weſend und wurde demſelben von dem Denk⸗ 
immer die völlige Unfähigkeit zur Verrichtung mals⸗Komitee ein Lorbeerkranz überreicht. Nach 
irgend welcher Lohnarbeiten erforderlich; vielmehr der Enthüllung vereinigten ſich die Theilnehmer 
genügt es unter Umſtänden, wenn der Kranke zu einem Feſtzug nach dem Strandſchloß, wo⸗ f 
zwar ein gewiſſes Maß von Erwerbsfähigkeit ſelbſt ein Feſteſſen ſtattfand. Konzert und Ball 
noch beſitzt, indeſſen zur Schonung oder völligen ſchloß die Feier. 511175 f 


Wiederherſtellung ſeiner Kräfte ſeine Berufs⸗ 
EEE ETF ˙- NL 


ne ee iu kad, bel dem be 

— Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 5 

königl. Oberlandesgericht ein Referendar⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten Brüſſel, 10. Mai. Bei der heutigen Er⸗ 

die Herren: Senatspräſident, Geh. Oberjuſtizrath öffnung der Internationalen Ausſtellung wurde 

Dr. Meyer, Oberlandesgerichtsrath Mommſen der König in der deutſchen Abtheilung von dem 

und ſeitens der Greifswalder Juriſtenfakultät die geſamte Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft, 

Herren Profeſſor Dr. Stoerk und Profeſſor Dr. au deſſen Spitze vom Geſchäftsträger Grafen 
v. d. Gröben und vom Militärattachee Grafen 

v. Hacke, empfangen, Graf v. d. Gröben ſtellte 


Frommhold. Die vier Rechtskandidaten, welche 
alsdann dem Könige einzelne Mitglieder der 


ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, die 
Herren Gornig (Prov. Schleſien), Hirſchberg 
(Prov. Schleſien), Lex (Prov. Schleſien), Stein⸗ deutſchen Ausſtellungskommiſſton vor. Der 
berg (Prov. Pommern) beſtanden ſämtlich erfolg⸗ König unterhielt ſich längere Zeit auf das leut⸗ 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 11. Mat. 
ratur + 8 Grad Reaumur. 
Millimeter. Wind: NW, 


Privat⸗Ermittelung. 
156,00 161,00. 


114,00—117,00. 
Hafer unverändert, 
loko 126,00 — 130,00. 
Spiritus 
lolo 70er 40,0 bez. 


B., per September⸗Oktober 52,25 B. 


ber September 155,50. Still. 


Matter. 
15,65. atter. 


127,00, 
Rüböl loko m. F. 56,40 nom., 


52,80 nom. Feſter. 


61,40, per Mai 
pr Dezember 42.20. Feſt. 


Berlin, 11. Mai. (Privat⸗Ermittel 
Weizen per Mai 161,00, per Juli 161,00, 


55,20 nom., per Mai 56,40 nom., pe 


ee eee 


Wetter: Regnig. Tempe⸗ 
Barometer 750 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm foto 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
per 1000 Kilogramm 


per 100 Liter & 100 Prozent 


Rüböl unv., per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß bei Kleinigteiten 54,75 B., per Mal 55,75 


Petroleum loko ohne Handel. 


Roggen loko 118,00, nom. per Mal 
118,50, per Juli 119,50, per September 121,00. 


Roggenmehl per Mai 15,45, per Juli 
Safer, 4 123,00 bis 150,00, per Mal 


loko o. F. 
r Oktober 


Spiritus loko 70er 41,70, loko 50er 
46,39, per September 46,50, 


ungen.) 


. 11. Mai. Der hieſige Po⸗ſper guſt 25 5 
e der aal ee A ante ſige P e 25,62, per Oktober⸗Januar 


Paris, 10. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Mai 22,60, per Juni 22,90, per Juli⸗ 
Auguſt 23,00, per September⸗Dezember 21,95. 
Roggen ruhig, per Mai 14,00, per September⸗ 
Dezember 13,25. Mehl feſt, per Mai 45,15, 
per Juni 45,45, per Juli⸗Auguſt 46,00, per 
September⸗Dezember 46,05. Rüböl ruhig, 
ver Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli⸗ 
Auguſt 55,75, per September⸗Dezember 56,75. 
Spiritus beh., per Mai 37,00, per Juni 36,50, 
per Juli⸗Auguſt 36,50, per September⸗Dezember 
34,50. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 10. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 49,00, per September 50,00, per De⸗ 
zember 50,25. Behauptet. 

An der Küſte 1 


London, 10. Mai. 
Welzenladung angeboten. 

London, 10. Mai. 96proz. Javazucker 
10,62 rubig. Rüben⸗Rohzucke n loko 8½ 
1 85 P —.—. 

ondon, 10. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
re drei ah 48,25. 
ndon, 10. ai. i i 11 
Or. 15 Sb. 0 Spaniſches Blei 1 
London, 10. Mai. Kupfer. Chilibars 
ood ordinarh brands 48 Litr. — Sh. — 4. 
Fin u (Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
44 Sh. 11 d. 

Newhork, 10. Mai. 
Weizen per Ju i 78,00. 
30,50. 


(Anfangskourſe. 
Mais per Juli 


Newyork, 10. Mai, Abends 6 Uhr. 


reich das Examen. ſſetiaſte mit dem Generalkommiſſar Geheimrath Mais loko 84,00 bis 90, 

— Herr Hans Patek, der beliebte Günther, ſowie mit den Vizepräſidenten der Mai 83,75, per Juli 83,50. Feste 1 Baumwolle in Newyork 15 5 75 
Tenorbuffo, hat vor einigen Tagen am Hof⸗ deutſchen Kommiſſion v. Solemacher⸗Autweiler Petroleum loko 20,10. Nuhig. do. in Neworleans 70% 750 
theater in Wiesbaden gaſtirt. Der „Rheiniſche und Generalkouſul Goldberger und ließ ſich die Petroleum Rohes (in Caſes) 6,65 6,63 
Courjer ſchreibt darüber: „In Herrn Haus Ausſtelung des deutſchen Kunſtgewerbes durch London, 11. Mai. Wetter: Windig. Standard white in Rewyork 6,20 | 6,20 
Ba 91755 e kr er lieg e wirf den Vertreter deſſelben, Schwann, in allen Ein? do. in Philadelphia .. 6,15 615 
als „Dickſon“ einen tüchtigen, muſikaliſch ſicheren zelheiten zeigen. N - LE TE eline Certiftcates per Mai 8. 
Repräſentanten dieſer Rolle kennen. Seine h 0 Brüffei, 11. Mai. In Folge ſchlechten Berlin, 11. Mai. Schluß Atourſe. S 15 alz W le ec a en 
Stimme klingt friſch und underbitbet, Angenehm Wetters wurde der auf geſtern Abend feſtgeſezte dt Ceufets a 10400 Tanken Lan 7910 do. Rohe und Brothers.. 450 4,55 
berührt die Vermeidung alles Uebertreibeus, Fackelzug auläß ich der Eröffnung der Ausſtellung, 25 2 u. 104,10 Amſterdam u 1885| Zucker Fair vefining Mosco⸗ 2 „ 
ſowohl im Geſang wie im Spiel. Auch hier an dem ſich die gauze biefige Garnifon betheiligen] eaze Meigsenı 5, 6 90 Pagen bn A ados. 287 | 2,87 
giebt ſich EN — 5 MORE. Kal ohne 187 ſollte, auf nächſten Sonnabend verlegt. a A lend „ Weizen behauptet. 2 
forzirte, poſſenhaft wirkende Manieren. Rech de, Meufänd.BfBbr 8. 2% 100 0 (Stelen) vol Rother Winter⸗ lolo nom. nom 
gut beherrſcht der Sänger das geſprochene Wort, | um 15 * t TEN io meuländ. Bfandseiefe 99 25 |: „Union“, Yabrit cen per Mat 279) 9062 79.75 
jo daß ſeine Geſamtleiſtung einen entfchieden! 8 x entradandſch. Pfote. 96106 75 rodukte 19,00 ER een nm 68 
(änftiden Sſubra wachte Sedeufalls wür man Vermiſchte Nachrichten. —alienifäe Rete 22 50 Stöber Naben, . 0 14 er 12 7500 Ge: 
Herrn Patek unter etwaigen anderen Bewerbern — Ein Wort des Kaiſers zum Tode von usger. Great 08 4 dee deen: 76.37 | 7625 
um unſeren Tenorbuffopoſten in Erinnerung zu Heinrich v. Stephanus erwähnte Derr v. Hefner⸗ Kumän. 1881er am. Nente 00 8. 1800 daf. 101,80 ff a ffee Rio Nr. 7 too... | 8,00 | 800 
behalten haben und den jungen Sänger uns Alteuek in ber Gedenkrede, die er in der letzten Sete e. Belge. 5 1800 8650 | 3. Hamb. Hhp.-Bant i 0 750 | 745 
Mi 1125 in einer zweſten maßgebenden Rolle Sitzung des. Elektrotechniſchen 5 dem Da 8 18825 Sta. Stabtanteide % e] per Augutt 7180 7655 
vorführen. Ben Poſtreformator und zuglei em Be⸗ do. do, Arsen mi 5 5 ring⸗Wheat ce 2 . 

— Herr Ferdinand Boun litt nur He 1 Chrepprüſdenen 1 wid Beger 6% Gebrente 0630 e de pa HN 840 u eee 
noch zweimal im Vellevuetheater auf, Mittwoch mete. Danach ſagte der Kaiſer am Sarge Neff Bantuoren Je e 418 18 Seſar. Leet ene f] per Mai.. 29,62 | 29,62 
als „Duſterer“ im „G'wiſſenswurm“ und Stephanus: „Die Welt hat ihn verloren!“ do. derte Alla, 216,50 | Dynamite Trug „ 30,62 | 30.62 
n 8 1 es: — In Ratibor war dem e ee ee, 10650 Na ines | per September.. 31.62 31,02 
Aben u „Der Geigeumacher von Cremona“, örde gekündigt worden, und er befand ſich“ do, (100 4% — — Harpener une Kupfer.. 

A EDS ne 8 mn e he; — . — Male im Amt. Nun 2 5 25 en 1 1 5 2 10 700 D J kn a N 1330 1025 
Kaiſers“. Am Sountag beginnt die Operetten⸗ zum letzten Male ſelu Amt gründlich verſehen, \ 7 99,40 reuß. Südbahn 94,40 Getreid 1 5 

Salſon mit einer Nopität „Der Schmetterling“ und, obwohl die Düne beendet, beigte er in fo, egg e, Nee, n 8490 hen a Bu u Pe 
von Weinberger. x ſämtlichen 57. Bureaus die Oefen derartig, daß rar 2 — * 120 2 Rorbbeutfger elobdd 108,60 »hiengo, 10. Mai. 10 ä 
urn uz ber, Zeit dom 2, bie 8, Mai ſind jeder Gärtner ‚feine Freude an dleſer Treib⸗ | Stettiner Ereaßenbahn 130 50 Hraneſen mo Weizen behauptet, per Mai | 74,12 | 73 12 
hierſelbſt 33 männliche und 24 weibliche, in hauswärme gehabt hätte. Die freudige Webers | Leteraburg kurz 216 10 eee 9800|” - N 91 7 855 
S 1 g 5 . 1 London kurz 208 75 eee e 72,75 72,25 
Summa 57 Perſonen polizeilich als ver⸗ſraſchung der Beamten, als fie die Amtslokale Lend eg dt Mat Te 
ft 4 r 2 2 gemeldet, ng ER 755 5 betraten, kann man ſich N * Freien 20 Tendenz: Feſt. b Bert es Mas“ 424 eee 
un erſonen über ven. Von den a 1 5 Grad Reaumur im i — - BO e ei. in f 1 
Kinde 1 arben 6 an Lebensſchwäche, 5 an Schalten. Die Sigg in einem Saale, in dem Parie, 10. Mai, Nachm. (Schlutztourſe.) Speck ſbort clear.......| 5,00 | 5,00 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an eutzünd⸗ gar zwei Oefen Wärnſe ſpeuden, ſoll ſehr mollig Feſt. Woll⸗Verichte 

lichen Krankheiten, 2 an Entzündung des Braſtfells, geweſen jein; man war darüber einig, daß der 8 0. | 8. vll: erich e. 

der Luftröhre und Lungen, je 1 an Aozehrung, Heizer ein ſehr warmes Andenken zurückgelaſſen 8% Franz, Rente 103,37½ 103.25 London, 10. Mai. Wollauktion. 
Durchfall, Diphtheritis, katarrhaliſchem Fieber babe. f FA Stal Rente 53% [92 ½ Preiſe feſt, unverändert, 8 
und Grippe, Schwindſucht, Schlagfluß und Ges — Selbſt die grauenhafte Kataſtrophe in ee, e 1 40000 480.00 Bradford, 10. Mai. Wolle feſter, Preiſe 
hirnkrankheit. Von den Erwachſenen ſtarben der Rue Jean Goujon giebt der Pariſer Chro- 4% . N 866 86,25 unverändert, Mohairwolle eine Kleinigkeit theurer; 
au Schwindſucht, 4 an Krebskrankheiten, 4 an nique Scandaleuse Stoff. Wie gemeldet, wurde 4% Ruſſen de 1889 —— —.— Stoffe ruhig, etwas Geſchäft für Amerika. 
Altersſchwäche, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, der Leichnam der Gräfin de Ch. an dem Mieder 4 Ruſſen de 1891141. 66,60 66,47! — TEE ET 
3 an Gutzündung des Bruſtfells, der Luftröhre | erkannt, welches zum Theile von den Flammen )3/.% Ruf. Anl. Bi: 100,70 —.— 

und Lungen, 2 an anderen entzündlichen Krank⸗ unverſehrt geblieben war. Bei Löſüng des 30 Ruſſen (ueue ) 92 20 92.05 Waſſerſtand. 

heiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Mieders fiel nun ein von dem Feuer vollſtändig ade Serben. . ann e anne 6525 65,70 „Stettin, 11. Mal. Im Revier 5,45 
Schlugflus, 2 an katarrhaliſchem Fieber und uubeſchidigtes Billet heraus, das die Graſin Jen ene Taten Aulelbe. 2007, 49.7% Mater = 17 4, 5 
Grippe, 1 an Uuterleibstyphus, 1 au Gehirn⸗ augenſcheinlich kurz vor ihrer Fahrt zum Bazar Türklſche Love. FRE 105.00 103,00 ara ihn sine Fa Th 
krautheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles. erhalten hat. Der Inhalt des Briefes war 4% türk. Pr.-Obligatlon enn 434.00 | 430.00 | ß T. % Ü:! 

* Seit einiger Zeit mehrten ſich in Grabow überaus kompromittirender Natur für die Gräfin] Pabaca Ottom m 334. 326 00 Telegraphiſche Depeſehen. 
die Einbruchsdiebſtähle in bedenklicher und trug die Unterſchrift eines Kavaliers, der] 4% ungar. Goldrente 105,00 104 75 elegraphiſeh a . 
Weiſe und wurden namentlich Stallgebäude von mit dem Grafen auf das innigite befreundet | Meridional⸗Aktlen 647.00 64400 Berlin, 11. Mai. Zu Ehren Slatin 
den Dieben heimgeſucht. In letzter Nacht nun war. Es hat bereits zwiſchen dem Grafen und Oeſterreichiſche Staatsbahn. 673.00 758,00 Paſchas fand geſtern im Hotel Briſtol ein grö⸗ 
gelang es einer Polizeipatrouille, auf dem Grund- dem Verehrer der Grüfin ein Säbelduell ſtattge⸗ 9 5 ——ͤ— — * TÜR 196,00 ßeres Frühſtück ftatt, au welchem alle Spitzen 
ſtück Am Markt 4 einen Dieb in der Perſon des funden, das mit einer ernften Verwundung des 8. de F he 815.00 | 840.00 ber Kolonialveriwaltung teilnahmen. Slatin 
Arbeiters Namlo aus Unterbredow auf friiher! Kavaliers endete. Der Graf hat ſich noch vor y.nane ottomane . 546,00 | 535,00 9805 reiſt heute Abend nach Stuttgart ab, wo 
That zu erwiſchen, R. war bereits in den auf den Trauerfeierlichkeiten auf ſeinen Sommerſitz Crodit Lyons 1768.00 760.00 Kane zum König befohlen iſt. Von Stuttgart 
dem Hof belegenen Stall eingedrungen und im begeben. a ‚[Debeers. ee 710,00 | 698.00 liſche 75 16 unmittelbar wieder in das enge 
Begriff, eine dort befindliche Ziege abzuſchlachten. — Eine Panit, die am Abend des 6. Mai] Langl. Estat. .........0......) 100.00 | 90,00 liſ Der 7 15 15 Dongola. 

u * im Tratro Rappini in Bologna ausbrach, hätte Rio Tiato⸗Aktlen ee e K e Seite ne ut bogen angeb» 
— | |. ct ein Unglück von dem Umfange der Barifer | NKobinſon⸗Aktiei n 15950 | 183,00 lich zuperküliger Seite mitgetheilt, daß der Fürſt 

’ R Kataſtrophe herbeiführen können. Das Theater Suezt aal Aktlen . 3264 3246 Reuß ä. L. in allernächſter Zeit am Berliner 

Aus den Provinzen. * dicht gefüllt, denn der „Verein der Z vil⸗ BES 15 W kurz 206,81 215,83 Hof einen Beſuch machen wird. Auch ſollen im 

y f 2 pe 1 ine Wohlthätigkeits⸗Vor⸗ do. auf deutsche Plätze 3 M. 122¼ 12 Laufe des Sommers einige Veränderungen iu 

G Paſewalk, 10. Mai. Vorgeſtern beging] beamten“ veranſtaltete eine bo. auf Italien 4.75 4.75 ; skreiſen des Fürſtentl h 
ie __hiefi 2 i i e ſtellung, und ſämtliche Einlaßkarten waren aus-] do. auf Lond. ax a den Regierungskreiſen des Fürſtenthums vor ſich 
die hieſige Zigarrenfabrik C. Mohrmann die ſtellung, i de lun der Bon I Vondon kurz 09 2509 die als A Fung am Wiruß 
Feier ihres 2 lährigen Bestehens und wurden verkauft. Wenige Minuten vor Beg eh f 1 Cheaue auf Jondon 25.11 25,11 gehen, den 10 unäherung an Preußen aufge⸗ 
aus dieſem Aulaß au die Arbeiter und Arbeite. ſtelung fand eine Gaserplofion ftatt. Die furcht do auf Madrid ku 700, |:B39,00,, e Merben unn _ , 
rinnen Geldprämien vertheilt. bare Detonation und die eintretende Dunkelheit] do. auf Wien kurz „207,87 | 207,87 — Dem „Vorwärts“ zufolge hat in den 

D Torgelow, 10. Mal. Zwei hleſige riefen eine ungeheure Panik hervor. Einige mee o | 50 —— letzten Tagen zwischen Vertretern der aue 
Schlächtermeiſter erlaſſen im „Paſew. Anz.“ Damen hatten unbedeutende Brandwunden erhalten] Brivatdis konnt —.— 1 — [und den größeren Parteien ein Meinungsau 42 55 


folgende verſtändnißvolle Anzeige: „Dem geehrten und ſchrieen in fo furchtbarer e f 
Publikum von Torgelov und Umgegend die anderen Zuſchauer ganz entſetzt Run u 75 

ergebene Anzeige, daß die ungerechte Anzeige in Ausgängen zueilten. Viele Wa 99 1 
den Papierkorb geworfen iſt, welches eine Feuſtern aus auf die Straße, au 175 it em 
Störung des Geſchäfts war, wir werden daher merten verſchloſſene Seltenthüren, und es iſt ein 


Kaffee. (Schlußbericht.) Good 


per Dezember 42,25, per März 42,50. 


diejenigen, die uns bfamit haben, gerichtlich wahres Wuader, daß trog alledem kein ernſtere Hamburg, 10. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
belangen.“ 0 Uuglück paffirt ift. Leicht verletzt wurden BER Zucker. N lußbericht.) Rüben » Rohzuder 
E Anklam, 10. Mai. In den nächften| Berionen, die in den nahegelegenen Apotheken J. Produkt Basis 88% Nendement neue Ufance 


verbunden wurden. 

— (UÜeberraſchende Auslegung.) Im Gaſt⸗ 
hofe eines ſchleſiſchen Gebirgsdorfes hängt eine 
Tafel aus, auf der ſämtliche Truntendolde, au 
die Getränke nicht verabfolgt werden dürfen, 
namentlich aufgeführt ſind. Der Land⸗ 
rath des Kreiſes kehrt eines Tages dort ein, um 
ſich zu überzeugen, ob die Verordnung auch be⸗ 
folgt werde. Nach läugerem Aufenthalt in der 
Wirthsſtube verſpürt er Durſt und beſtellt ein Choice Grocery 23 ½ Pf., 
Glas Vier, erhält aber von dem Wirth zur Aut⸗ Fairbanks — Pf. 
wort: „Daraus wird freilich nicht! 's tutt mer middl. loko 25½ Pfl. 


Tagen trifft das Stettiner Stadttheater⸗Opern⸗ 
Euſemble unter Leitung des Herrn Regiſſeur 
Rodmann hierſelbſt zu zwei Gaſtvorſtellungen ein. 


Jakobsdorf, 10. Mai. Dem hieſigen 10. Mai. 


Bremen, 


durch die Erben des verſtorbenen Herrn Staats⸗ Notirung der Bremer 

ſekretärs Excellenz von Stephan, der ſo gern 

hier weilte, vermächtnißgemäß ein werthvolles 

waidmänniſches Bild als Andenken übermittelt. 

Das Bild hat natürlich einen Ehrenplatz erhalten. 
f (Stralſ. Ztg.) 

D Kolberg, 10. Mai. Unſere Stadt hatte 


Klo —,— Schmalz ruhig. 


f g eigen jen kein 10. Mal. Java⸗Kaffee 
geſtern einen außergewöhnlichen Feſttag, welcher leid, Herr Landrath, aber ich darf Ihuen \ lmfterdam, . 
auch durch die Ungunſt des! etters nicht ge⸗ Bier nich einſchenken.“ „Warum denn? Beil! good ordinary 46,50. 
trübt werden konnte, es galt der Enthüllungs⸗ Sie halt auch auf der Seiferliſte ſtehen!“ er⸗ Amfterdam, 10. Mai. Bancazinn 


W der 1 2 N e er auf die an der 36,00. 

and häugende Tafel zeigt: 7 

5 alnliche Befannimadjung. treldemarkt. Weizen auf Termine 
Den nachſtehend Benaunten dürfen Getränke per Mai —,--, per November 165,00. 
nicht verabfolgt werden: N loko feſt, do. auf Termine höher, 

S Belet 1 

öttcher Karl Süffel, 

Samede eſell Emil Pichler, Autwer 

Fräulein Paula Timpel, markt. n 

Knecht Fridolin Gluckel. ruhig. Gerſte ruhig. 


feier des Sen ee Nah und Fern 
hatten ſich zu derſelben Feſttheilnehmer eins 
gefunden und um den Tag noch bedeutungsvoller 
zu geſtalten, hatte man für denſelben noch einige 
Weihen von Vereinsfahnen angeſetzt. Am ' 
Sonnabend wurde bereits die Standarte des 4037 * 

„Radfahrer⸗Klubs Kolberg 1889“ geweiht und Rüböl loko 30,25, Der Reh 26,87. 
n, P 0 


·ꝗ Mai 51,00. Margarine ruhig. 
Der königliche Landrath. A 


erhalten hat. Hier 
ßgünſtige in das Vereinslokal und hieben mit Feſt. 
Vierſeideln und Taſchenmeſſern auf die Feſt⸗ 


ſodann Herr Superintendent Dr. 


wirthin wurden durch Meſſerſtiche bedenklich Weißer Zucker beh., Nr. 3 


verletzt, Kilogramm per Mai 25,12, per 


die ergreifende Weiherede, nach welcher 


per 
Junk 2 


Hamburg, 10. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
1 average 
Santos per Mai 40,00, per September 41,25, 


frei an Bord Hamburg, per Mai 8,82½, per Juni 
8,80, per Juli 8,85, per Auguſt 8,87½, per 
Oktober 8,85, per Dezember 8,92 ½., Ruhig. 
8 n 5 
7 1 f 
ericht.) Raffinirtes Petrol 1 E Borſe.) 
Still. Loto 5,40 B. Ruſſiſches Petroleum. 
17 
B er Eh 1 „Cudahy 23 ½ Pf. 
Pf., Armour ſhield 22 ½ Br label 23½ Pf 
peck ruhig. Short clair 


Amſterdam, 10. Mal, Nachmittags. Ge⸗ 
ſteigend, 

oggen 
per Mai 
103,90, per Juli 101,00, per Oktober 102,00. 


Getreide⸗ 
eizen feſt. Roggen beh. Hafer 


Antwerpen, 10. Mai. Schmalz per 


tre * 10. Mai, ere e 
Erfurt, 9. Mal. Bei Gelegenheit einer — uten. Petroleummarkt. uß⸗ 
er der Mitglieder des Arlegerbereins Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 
Me ee bei Erfurt ſtürmten Nachts einige u. B., per Mai 16.37 B., per Juni 16,50 B. 
N 


Paris, 10, Mal, Nachmittags. Moh zu cer 


feiernden ein. Drei derſelben, ſowie die Gaſt⸗ (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 150 


5,37, 


Schluß⸗ 
ielle 


über den Schluß der Reichstagsſeſſion 
gefunden. Wie verlautet, ſoll die Seſſion noch 
in der Woche vor dem Himmelfahrtsfeſte ge⸗ 
ſchloſſen werden. Eine endgültige Vereinbarung 
ift jedoch noch nicht getroffen, da die Beſprechung 
darüber, welche Vorlogen noch zur Verabſchiedung 
gebracht werden ſollen, ein Reſultat bisher nicht 
erz elt hat. N 
Paris, 11. Mai. Der „Figaro“ meldete 
geſtern, die Varonin Hirſch habe für die Wohl: 
thätigkeits⸗Vereine eine große Summe geſpendet. 
Ein Schreiben des Erzbiſchofs an die Preſſe er⸗ 
klärt jedoch, daß dieſe Summe von katholiſcher 
Seite herrühre und daß der oder die Geber das 
abſoluteſte Inkognito bewahren wollten. Nur der 
Präſident und der Schatzführer des Bazars ken⸗ 
nen die Namen. i 
London, 11. Mai. Der „Times"Korre- 
ſpondent lenkt die Aufmerkſamkeit auf die ge⸗ 
fährliche Athener Preßfehde zwiſchen den mili⸗ 
täriſchen und Zivil⸗ Funktionären bezüglich der 
Verantwortung für den Kriegsfall. i 
Warſchau, 11. Mai. In Kantazukow im 
Cherſoner Gouvernement haben groB? Exceſſe 
gegen die Juden ſtattgefunden. Viele jüdiſche 
Kaufläden wurden demolirt und geplündert und 
die Häuſer der jüdiſchen Bevölkerung dem Erd⸗ 
boden gleich gemacht. Drei jüdiſche Einwohner 
ſind erſchlagen worden, nur diejenigen blieben 
unverſehrt, die ſich in die Synagoge gerettet hat⸗ 
ten. Die von dem Gouverneur nach dem Schau: 
plage der Exceſſe entſandte Militärabtheilung 
kam zu ſpät. 
then, 11. Mai. Für heute wird eine 
Note erwartet, welche einen vierzehntägigen 
Waffenſtillſtand zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land fordert. 
At en, 11. Maj. (Privat⸗Telegramm.) 
Der deutſche Geſandte erhielt von der Reichs⸗ 
regierung die Auweiſung zur Betheiligung an 
der Vermittelung, nachdem Griechenland nun⸗ 
mehr die ihm geſtellten Vorbedingungen er⸗ 


füllt habe. 


